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Praktische Inhalte der Weiterbildung im Fachgebiet Parodontologie        
(Behandlungskatalog) 

Die praktische Weiterbildung hat einen Umfang von 140 ECTS-Punkten 

Es handelt sich im Folgenden um eine Aufzählung von Eingriffen, die in der fachspezifischen Weiter-
bildungszeit durch den Weiterzubildenden vollständig und selbstständig durchgeführt werden müssen. 

Die Untersuchungs- und Behandlungsverfahren, operativen Eingriffe und Kurse sind zu dokumentieren und 
dem Antrag auf Anerkennung gem. § 13 Weiterbildungsordnung beizufügen. 

Folgende Richtzahlen oder Weiterbildungsinhalte sollen nachgewiesen werden.
(Bitte tragen Sie die Zahlen der von Ihnen erbrachten Therapiemaßnahmen ein!)

__________________________________________________________________________________________ 

1. Untersuchungsverfahren

1.1 Röntgendiagnostik
150 Patienten, z. B. Zahnfilmstatus, Orthopantomogramm und Spezialprojektionen.  

 O ja  O nein 

2. Leistungskatalog

2.1 Selbstständig durchgeführte Behandlungen 
Im Rahmen der praktischen Weiterbildung sollten die Kandidaten mindestens 90 Patienten im 
Rahmen einer systematischen Parodontitistherapie behandelt haben. Dies beinhaltet die 
Information, Motivation und Instruktion zur Mundhygiene, supra- und subgingivales Scaling, 
die Reevaluation, die weitergehende Therapie (bspw. medikamantöse Therapie, chirurgische 
Therapie) und die Nachsorge während der Weiterbildungszeit. Bei diesen Patienten oder 
zusätzlichen sollten die im Folgenden aufgeführten parodontalchirugischen Maßnahmen 
durchgeführt worden sein: 

2.1.1 Parodontalchirurgische Maßnahmen 
100 Sextanten, z.B. Zugangslappen, nicht verschobene oder apikal verschobene Mukosa- oder 
Mukoperiostlappen, Osteoplastik, Ostektomie, Gingivektomie, Lappen distal letzter Molaren, Brückenlappen, 
Vorhanglappen, modifizierter Widman-Lappen, access flap

2.1.2 Wurzelresektionen, z. B. Hemisektion, Prämolarisierung, Tunnelierung, Wurzelamputation, Trisektion 
mindestens 5 Zähne       

1.2 Labormedizinische Untersuchung 
beinhaltet die Auswertung labormedizinischer Befunde 

erbrachte Leistung ........................................

erbrachte Leistung .........................................

erbrachte Leistung .........................................



2.1.3 Regenerative Parodontalchirurgie 
mind. 5 Zähne, z.B. 
autogene, allogene oder xenogene Knochentrans- oder -implantate, alloplastische Implantate, gesteuerte 
Geweberegeneration, Wachstumsfaktoren, Wurzelkonditionierung 

erbrachte Leistung...................................... 

2.1.4 Mukogingivale und plastische Parodontalchirurgie 
mind. 5 Sextanten, z.B. 
Rotationslappen, Verschiebelappen, epithelisierte oder entepithelisierte freie Weichgewebstransplantate, 
ein- oder zweiphasige Kombinationstransplantate,  Papillenrekonstruktion; davon max. eine Frenulektomie

erbrachte Leistung ........................................

2.1.5 Präprothetische Parodontalchirurgie 
mind. 10 Sextanten, z.B. 
chirurgische Kronenverlängerung, vertikale und horizontale Weichgewebsaugmentation, 
gesteuerte Knochenregeneration, Vestibulumplastik 

erbrachte Leistung ........................................

2.1.6 Intravenöser Zugang 
2 Zugänge, z.B. Legen eines peripheren Venenzugangs 

erbrachte Leistung .......................................

2.1.7 Unterstützende Parodontitistherapie 
200 Behandlungen, z.B. supra- und subgingivales Debridement, Reevaluation, Behandlung von refraktärer 
Parodontitis, Behandlung von periimplantärer Mukositis und Periimplantitis, Kariesprävention 

2.1.8 Notfallbehandlungen 
mind. 5 Patienten, z.B. 
Eröffnung von parodontalen oder perikoronalen Abszessen, nekrotisierende Parodontalerkrankungen, 
Versorgung von postoperativen Komplikationen 

erbrachte Leistung .......................................

erbrachte Leistung ......................................

2.1.9 Behandlungen bei Risikopatienten 
mind. 20 Patienten, z.B. 
bei infektiösen Erkrankungen, hämonkologischen Erkrankungen, Herz-Kreislauferkrankungen, 
hämorrhagischen Diathesen, Stoffwechselerkrankungen, Tumorerkrankungen, Diabetiker 

2.1.10 Restauarationen 
restaurative Versorgung von mind. 5 Patienten 

erbrachte Leistung ......................................
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erbrachte Leistung ......................................
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2.1.12 Periimplantäre Erkrankungen 
mind. 5 Sextanten 
Behandlungen der Mukositis und Periimplantitis  

_______________________ ___________________________________________ 
Ort, Datum Stempel und Unterschrift der/des Weiterbildenden 

_______________________ ___________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift der/des Weiterzubildenden 

2.1.13 Mundschleimhauterkrankungen 
mind. 5 Behandlungen 
Therapie des oralen Lichen, des Schleimhautpemphigoids und des oralen Pemphigus. 

2.2 Mitwirkung an 3 interdisziplinären Behandlungen bzw. Therapieplanungen (z.B. Kieferorthopädie, 
Prothetik, lmplantatversorgung und umfangreichere prothetische Rehabilitationen) 

erbrachte Leistung .........................................

erbrachte Leistung .......................................

erbrachte Leistung ......................................

2.1.11 Enossale Implantationen 
mind. 8 Implantate, z.B. 
präoperative Diagnostik, Röntgenschablonen, Studienmodelle, prothetische Therapieplanung, Präparation 
des lmplantatlagers, enossale Implantation, postoperative Nachsorge, lmplantatfreilegung, Nachsorge, 
vertikale und horizontale Kieferkammaugmentation

erbrachte Leistung ......................................
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